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I Impulse 

Gemeinsam zurückblicken und in die Zukunft schauen 

Schaffä und drichnünlä, mit dieser Eigendynamik haben wir uns voller Ei-
fer in das Jahr 2024 gestürzt und wollen diese Tatkraft auch weiterhin be-
wahren. Die vergangenen Jahre waren geprägt von Gründung, Aufbau, 
und dem Umgang mit Herausforderungen (COVID-Krise), jedoch auch von 
dem kontinuierlichen Einsatz und der Begeisterung unserer Mitglieder. 
Für 2024 verspricht uns diese Dynamik eine Fülle von Ergebnissen und Er-
folgen aus unseren teilweise langjährigen Projekten. In diesem Bericht la-
den wir ein, einen Blick auf das ereignisreiche Jahr 2023 zu werfen, das 
bereits eine vielversprechende Vorahnung auf die heutigen Entwicklun-
gen gibt.  

All.Can Schweiz setzt sich für die Chancengleichheit aller Krebspatientin-
nen ein und legt einen speziellen Fokus auf die Nachsorge der von einer Krebserkrankung Betroffenen. 
Dieser Vision verpflichtet, hat All.Can Schweiz 2023 eine qualitative Studie in Auftrag gegeben, um ein dif-
ferenziertes Bild zu erhalten, wie es um die Nachsorge von Betroffenen in den unterschiedlichen Kantonen 
steht, welche Lücken allenfalls bestehen oder welche Erfahrungen und Angebote breiter genutzt werden 
könnten. 

Anfang Juni 2023 fand die Abschlussveranstaltung von «Fresh Ideas for Cancer Care 2.0 – seltene Krebser-
krankungen» an der Universität Zürich statt. Die präsentierten Ergebnisse sind auf viel Interesse gestossen. 
Mehr zu diesen und weiteren Meilensteinen im Jahr 2023, wie zum Beispiel dem Projekt des Kantonsspitals 
Graubünden «Outpatient Network Care by Clinical Nursing in Oncology in einem ambulanten Onkologie-
Netzwerk» lesen Sie im folgenden Jahresbericht.  

Die Ergebnisse aus den durch All.Can geförderten Projekten bilden die Basis, um mit Stakeholdern breiter 
in den Dialog zu treten und zu diskutieren, wie wir die evidenzbasierten Erkenntnisse zum Nutzen von Pa-
tientinnen und Patienten breiter nutzen können. Damit wollen wir der Vision von All.Can nachleben und 
einen Unterschied in der Krebsversorgung machen.  

Die neue Geschäftsführerin von All.Can Schweiz, Wandana Alther, hat im Oktober 2023 ihre Tätigkeit auf-
genommen und wird uns dabei tatkräftig unterstützen. Wandana Alther verfügt über profunde Fachkennt-
nisse im Bereich der Onkologie und wird die Stakeholder-Aktivitäten von All.Can Schweiz verstärken. Wir 
freuen uns, sie an Bord zu haben. 

Ich wünsche Ihnen nun eine gute Lektüre des All.Can Annual Report 2023 und freue mich auf viele span-
nende Kontakte im 2024! 

 
Dr. Jan Depta 
Präsident  

 

 

Dr. Jan Depta, Präsident 
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Gemeinsam für eine hochwertige Zukunft in der Krebsversorgung 

Ich bin überzeugt, dass unser Ziel, gleiche Überlebenschancen für die on-
kologischen Patientinnen und Patienten in der Nachsorge zu schaffen, ei-
nen bedeutenden Beitrag zur gemeinsamen Verbesserung der Krebsver-
sorgung leistet. Deshalb konzentrieren wir uns in unserer Tätigkeit auch 
weiterhin auf die thematischen Schwerpunkte Survivorship, Chancen-
gleichheit und Effizienz. 

Als Non-Profit-Organisation stellt dies unser Beitrag für die Krebsbetroffe-
nen und an die Gesellschaft dar. Im Hinblick auf die Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) der Vereinten Nationen (UN) legen wir bei unserem En-
gagement besonderes Augenmerk auf drei Ziele:  

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen 

SDG 10: Weniger Ungleichheiten 

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Im Jahr 2023 beschloss die Generalversammlung, die geschäftliche Führung von All.Can Schweiz in die 
Hände einer Geschäftsführung zu legen. Neben der zielstrebigen Visionsverfolgung bedeutete dieser Schritt 
auch ein klarer Entscheid für zwei Hauptmassnahmen: die Umsetzung der weiterentwickelten Strategie und 
die Generierung von Partnerschaften. Diese Massnahmen machen uns, dank der gesteigerten Kontinuität 
als Verein effektiver, agiler und schneller.  

Ich bin stolz darauf, wie wir uns in diesem Jahr weiterentwickelt haben, und lade Sie ein, in unserem Ge-
schäftsbericht ausgewählte Aspekte dieser Reise zu entdecken.  

Ihr Beitrag und Ihre Unterstützung sind für uns von unschätzbarem Wert und tragen massgeblich dazu bei, 
dass wir unsere Vision im Dienste der Patienten und Patientinnen, Angehörigen und der Gesellschaft ver-
folgen können. 
 
 
Wandana Flurina Alther 
Geschäftsführerin  

Danke, Dr. Eveline Trachsel 

Dr. Eveline Trachsel wurde im Jahr 2022 in den Vorstand von All.Can 
Schweiz gewählt und vertrat dabei die Interessen der Firma Bristol Myers 
Squibb SA. Zum Ende des Jahres 2023 hat Eveline Trachsel aufgrund einer 
neuen beruflichen Herausforderung All.Can verlassen. 
Eveline Trachsel hat einen signifikanten Beitrag zur Ausarbeitung der neuen 
Strategie, zum Richtungswechsel und zur Konsolidierung von All.Can geleis-
tet. Ihr inspirierendes Engagement wird uns auch in den kommenden Jah-
ren bei All.Can begleiten. Während wir unsere Mission fortsetzen, möchten 
wir Eveline für ihren visionären Einsatz danken. Sie behielt stets das grosse 
Ganze im Blick und hinterlässt damit eine bleibende Wirkung auf unsere 
Organisation. 

 

Dr. Eveline Trachsel, Vor-
standsmitglied 2022-23 

Wandana Flurina Alther, Ge-
schäftsführerin 
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II Unternehmensprofil 

Über All.Can Schweiz 

All.Can Schweiz ist ein gemeinnütziger Verein im 
Gesundheitswesen, der sich auf die Optimierung 
von Prozessen und Ressourcen in der Onkologie 
konzentriert, um eine verbesserte, effizientere 

Patientenversorgung zu erreichen. Wir agieren 
als Multi-Stakeholder-Initiative, da wir davon 
überzeugt sind, dass nachhaltige Lösungen nur 
durch die Zusammenarbeit mit sämtlichen Akteu-
ren im Gesundheitswesen entstehen können.  

Die Organisation All.Can Schweiz gliedert ihre 
Mitglieder in verschiedene Kategorien, die den 
unterschiedlichen Interessengruppen im Gesund-
heitssystem entsprechen: Patienten, Akademie, 
Medizin, Versicherer, Industrie sowie die Katego-
rie "Andere", welche Personen oder Gruppen 
umfasst, die den übrigen Kategorien nicht zuge-
ordnet werden können. 

Die Mitgliederversammlung fungiert als höchstes 
Gremium von All.Can Schweiz und ist entschei-
dungsbefugt, Beschlüsse jedwelcher Art zu fas-
sen, die dem Vereinszweck entsprechen. Jede 
Mitgliederkategorie verfügt über eine Stimme, 
unabhängig von der Anzahl der in dieser Katego-
rie vertretenen Mitglieder. Auf diese Weise ge-
währleisten wir eine ausgewogene Entschei-
dungsfindung. 

 

Die Mitgliederkategorien von All.Can Schweiz 

Kategorie Repräsentierte Akteure 

Patienten Betroffene, Angehörige, Patientenorganisationen 

Akademie Vertreter der Akademie und akademische Organisationen im Gesundheitsbereich 

Medizin Leistungserbringer (z.B Ärzte) und Organisationen der Leistungserbringenden (z.B. Ärzteorganisationen) 

Versicherer Krankenversicherer und ihre Verbände 

Industrie Im Krebsbereich tätige Industrie sowie ihre Verbände 

Andere Einzelpersonen, sonstige Organisationen, welche im Bereich der Krebsversorgung tätig sind 

  

 

All.Can will gemeinsam mit allen Akteuren der Schwei-
zer Onkologieversorgung  effiziente Lösungen zuguns-
ten der Krebsbetroffenen erreichen 



 

 

Unser Leitbild 

Bei All.Can Schweiz sind wir davon überzeugt, 
dass die Gesundheitsversorgung patientenzen-
trierter werden muss. Unser Leitbild ist, die Über-
lebenschancen zu erhöhen und die Lebensquali-
tät der Patienten und Patientinnen durch effizi-
ente und wirksame Massnahmen zu verbessern. 
Wir setzen auf innovative Ansätze, um Herausfor-
derungen in der Krebsversorgung anzugehen und 
positive Veränderungen voranzutreiben. 

Geschichte und Entwicklung 

All.Can ist eine internationale Multi-Stakeholder-
Initiative, die Ende 2016 in Europa lanciert wurde. 
All.Can Schweiz wurde im Jahr 2019 gegründet 
und hat sich seitdem zu einem vernetzten Akteur 
im Bereich der Krebsversorgung entwickelt. Un-
ser Wachstum und unsere Bemühungen sind das 

Ergebnis eines engagierten Teams aus Mitglie-
dern, nachhaltiger Partnerschaften und einer kla-
ren Mission. 

Mission, Vision und Werte 

Mission:  
Unsere Mission ist es, durch effiziente Ressour-
cennutzung und innovative Ansätze die Qualität 
und Zugänglichkeit der Gesundheitsversorgung in 
der Onkologie zu verbessern. 
 
Vision:  
All.Can Schweiz will mit allen Stakeholdern Lö-
sungen für eine effiziente und nachhaltige Krebs-
versorgung erarbeiten. Wir wollen, gemeinsam 
mit allen Akteuren, Chancengleichheit und Über-
lebenschancen der Patienten erhöhen.  
 
Werte: 
Unsere Werte, Menschenzentriertheit und Ganz-
heitlichkeit, bilden das Fundament unserer Ar-
beit.  
Menschenzentriert bedeutet, alle Aspekte der 
Krebsversorgung auf die Bedürfnisse von Patien-
tinnen und Patienten, Betreuern und der Öffent-
lichkeit auszurichten - in Zusammenarbeit mit 
den betroffenen Akteuren.  
Ganzheitliches Systemdenken bedeutet, den Be-
handlungsweg jedes Patienten und das gesamte 
Krebsversorgungssystem als integriertes Ganzes 
zu betrachten. Dies beinhaltet das Überwinden 
organisatorischer Barrieren und Silos. 

 
  

Gemeinsam effiziente Lösungen erarbeiten, um Chan-
cengleichheit, Überlebenschancen und Lebensqualität 
zu erhöhen 



 

 

Vereinsstrategie  

Die Vereinsstrategie von All.Can Schweiz basiert 
auf den Bereichen Forschung und Entwicklung 
von innovativen Projekten, der inhaltlichen Un-
abhängigkeit all unserer Tätigkeiten und dem ver-
einten Engagement für die Gesellschaft. 

Forschung und Entwicklung 

Wir investieren in innovative Projekte und For-
schung, um wegweisende Lösungen in der Krebs-
versorgung zu entwickeln. 

Unabhängigkeit 

All.Can Schweiz agiert als unabhängiger Think- 
und Do-Tank. Im Jahr 2023 erhielten wir Förder-
beiträge von zwei Unternehmen aus der pharma-
zeutischen Industrie, 2024 sind es drei. Zusätzlich 
werden wir von weiteren Organisationen aus 
dem akademischen und patientenzentrierten 
Umfeld sowie von Privatpersonen mit personel-
len Ressourcen oder Mitgliederbeiträgen unter-
stützt. Wir wollen gemeinsam Lösungen errei-
chen, stehen aber nicht ein für die Interessen ein-
zelner Unternehmen, Organisationen, Gruppie-
rungen oder Personen. 

Engagement für die Gesellschaft 

All.Can Schweiz ist sich seiner sozialen Verant-
wortung bewusst und setzt sich aktiv für Initiati-
ven ein, die einen positiven Einfluss auf die Ge-
meinschaft ausüben. In unseren Bemühungen le-
gen wir besonderen Wert auf die Umsetzung der 
Sustainable Development Goals (SDGs) 3, 10 und 
17 der Vereinten Nationen. 

 
 
 
Gesundheit und Wohlergehen: 
Unser Ziel ist es, sicherzustellen, dass jeder onko-

logische Patient in der Schweiz das 
bestmögliche Langzeitüberleben 
erreicht. 
 

 

Weniger Ungleichheiten: 
Unser Engagement gilt der Förderung von Chan-

cengleichheit in der Krebsversor-
gung. 
 
 

 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele: 
Wir setzen uns als Multi-Stakeholder-Initiative 

für die Situation der Patientinnen 
und Patienten ein. Unser Ziel ist es, 
alle relevanten Interessengruppen 
an einen Tisch zu bringen und zu-

sammenzuarbeiten, sei es auf lokaler, regionaler, 
nationaler oder internationaler Ebene. 
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III Governance 

Zusammensetzung des Vorstands am 31. Dezember 2023 

   Organisation Mitgliederkategorie 

Pr
äs

i-
de

nt
 

Dr. Jan Depta 
 

Novartis Industrie und ihre Verbände 

Ak
tu

ar
 

Prof. Oliver Kessler 
 

Einzelmitglied 
Akademie und Akademische Ver-
bände 

Vo
rs

ta
nd

sm
itg

lie
de

r 

Prof. Bettina Borisch  
 

Einzelmitglied 
Akademie und Akademische Ver-
bände 

Miriam Döbeli-Ruckstuhl 
 

Einzelmitglied 
Patienten, Patientinnen und Pati-
entenorganisationen 

Prof. Dr. Brigitte Tag 
 

Einzelmitglied 
Akademie und Akademischen Ver-
bände 

 

 

 

 

 

Dr. Jan Depta 

Dr. Jan Depta vertritt im Vorstand die Kategorie Industrie und ihre 
Verbände. 

Jan Depta bekleidet die Position des Direktors für Market Access 
& External Affairs bei Novartis Pharma Schweiz und ist Mitglied 
der Geschäftsleitung. Er zeichnet sich durch umfassende Erfah-
rung in den Feldern Immunologie und Onkologie aus, die er so-
wohl in der Forschung als auch in strategischen Positionen erwor-
ben hat. 

 

 

 

 

Prof. Oliver Kessler 

Prof. Oliver Kessler vertritt im Vorstand die Kategorie Akademie 
und akademische Organisationen. 

Oliver Kessler ist Professor für Public und Nonprofit Management, 
Co-Leiter des Forschungsprogramms Öffentliches Gesundheits-
management und Co-Leiter des Netzwerks Gesundheit an der 
Hochschule Luzern.  
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Prof. Bettina Borisch 

Bettina Borisch vertritt im Vorstand die Kategorie Akademie und 
akademische Organisationen. 

Professor Bettina Borisch, Executive Director, World Federation of 
Public Health Associations, Universität Genf, Institut de Santé Glo-
bale, ist auch Vorstandsmitglied von All.Can International. 

 

Miriam Döbeli-Ruckstuhl 

Frau Döbeli-Ruckstuhl vertritt im Vorstand die Kategorie Patien-
ten, Patientinnen und Patientenorganisationen. 

Miriam Döbeli-Ruckstuhl ist Sozialpädagogin mit einem CAS in 
Psychoonkologie und ist im Begegnungszentrum der Krebsliga 
beider Basel als Beraterin tätig. Frau Döbeli-Ruckstuhl ist Gründe-
rin und Präsidentin der Patientenorganisation COLORECTUM-Pa-
tientennetz Darmkrebs, welche sich für Darmkrebsbetroffene und 
Angehörige einsetzt. 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Brigitte Tag 

Prof. Dr. iur. utr. Brigitte Tag vertritt im Vorstand die Kategorie 
Akademie und akademische Organisationen. 

Brigitte Tag hat den Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht 
und Medizinrecht an der Universität Zürich inne und leitet u.a. das 
universitäre Kompetenzzentrum Medizin - Ethik - Recht Helvetiae 
(MERH). 

 

Leitprinzipien 

Um den Multi-Stakeholder-Ansatz auch im Vor-
stand abzubilden und um die Mitgliederkatego-
rien angemessen zu repräsentieren, setzt sich der 
Vorstand aus mindestens vier Mitgliedern von 
mindestens drei unterschiedlichen Mitgliederka-
tegorien zusammen. Die Entscheidungen werden 
nach dem Mehr der Stimmen getroffen. Um auch 

hier nach Interessensgruppen balancierte Be-
schlüsse fassen zu können, sind die Vorstände in 
Kategorien, entsprechend ihrer Mitgliedschaft, 
eingeteilt. Jede Kategorie besitzt eine Stimme.  

Der Vorstand wurde durch die Vereinsversamm-
lung gewählt und ist ehrenamtlich tätig.  

  



 

10 
All.Can Schweiz Jahresbericht 2023 
 
 

Steering-Committee  

  Organisation Mitgliederkategorie 

Co
-

Ch
ai

r 

Nicole Schlumberger Bristol Myers Squibb SA Industrie und ihre Verbände 

Co
-

Ch
ai

r 

Dr. Isabel Baur Einzelmitglied Akademie und Akademische Verbände 

St
ee

rin
g 

Co
m

m
itt

ee
 M

itg
lie

de
r 

Prof. Dr. Felix Niggli  Stiftung Kinderkrebsforschung Schweiz 
Patienten, Patientinnen und Patientenorganisatio-
nen 

Dr. Patrick Seitz Novartis Pharma Schweiz AG Industrie und ihre Verbände 

Sina Staudinger Einzelmitglied 
Patienten, Patientinnen und Patientenorganisatio-
nen 

Tanja Ziegler Sororis Schweiz 
Patienten, Patientinnen und Patientenorganisatio-
nen 

Das Steering-Committee wurde vom Vorstand 
zum Austausch und zur Unterstützung der ehe-
maligen Geschäftsstelle bestellt. Das Steering-
Committe war im Jahr 2023 auch grösstenteils 
verantwortlich für die operative Umsetzung und 
Führung der Projekte. Die Zusammensetzung des 
Steering-Committees widerspiegelt die 

Zusammensetzung der Mitgliederkategorien des 
Vereins. Mit der Ernennung der Geschäftsführe-
rin im Herbst 2023 hat der Vorstand die Aufgaben 
des Steering-Committees hin zu einem beraten-
den Expertengremium weiterentwickelt. 

 

Mitglieder All.Can 

Mitgliederkategorie Organisationen 

Akademische Organisationen 
im Gesundheitsbereich 

MERH (Kompetenzzentrum Medizin Ethik Recht 
Helvetiae) der Universität Zürich 

Freie Strasse 15 8032 Zürich 

Patientenorganisationen, die 
im Krebsbereich arbeiten 

AYA Cancer Support CH  8041 Zürich 

lymphome.ch Weidenweg 39 4147 Aesch 

Stiftung Kinderkrebsforschung Schweiz Merkurstr. 45  8032 Zürich 

Sororis Schweiz   

Industrie, die im Krebsbereich 
tätig ist sowie ihre Verbände 

Bristol Myers Squibb SA Hinterbergstr. 16 6312 Steinhausen 

Gilead Sciences Switzerland Sàrl General-Guisan-Str. 8 6300 Zug 

Novartis Pharma Schweiz AG Suurstoffi 14 6343 Rotkreuz 
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Stimmkategorie Mitglieder 

Patienten Miriam Döbeli-Ruckstuhl  

Conrad Fritzsche Stiftung Kinderkrebsforschung Schweiz 

Prof. Dr. Felix Niggli Stiftung Kinderkrebsforschung Schweiz 

Rosmarie Pfau lymphome.ch 

Sina Staudinger AYA Cancer Support CH 

Tanja Ziegler Sororis Schweiz 

Medizin Vertretung offen  

Akademie Dr. Isabel Baur Universität Zürich 

Prof. Dr. Bettina Borisch Universität Genf 

Prof. Oliver Kessler Hochschule Luzern 

Dr. Dario Picecchi  Universität Luzern, Universität Fribourg 

Prof. Dr. Brigitte Tag Universität Zürich 

Versicherer Vertretung offen  

Industrie Agnès Bachofner Novartis Pharma Schweiz AG 

Dr. Nikhil Chandra Bristol Myers Squibb SA 

Dr. Jan Depta Novartis Pharma Schweiz AG 

Julia Knudsen Gilead Sciences Switzerland Sàrl 

Nelly Morisot-Lazarus Gilead Sciences Switzerland Sàrl 

Nicole Schlumberger Bristol Myers Squibb SA 

Dr. Patrick Seitz Novartis Pharma Schweiz AG 

Andere Michael Bauer  

Katrin Bertram  

Dominik Brücher  

Christian Frei  

Martina Weiss   

Dr. Daniel Widrig  
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IV Finanzbericht 

Bilanz 
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Erfolgsrechnung 
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Anhang 

 

Gewinnverwendung 
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V Projekte 

 

Projekt: Outpatient Network Care by Clinical Nursing in Oncology 

Projektleitung: 
Prof. Dr. med. Roger von Moos, Direktor Tu-
mor- und Forschungszentrum, Kantonsspital 
Graubünden, Barbara Stoffel, Pflegefachver-
antwortliche Onkologie, Kantonsspital Grau-
bünden, Sara Bastian, Leitende Ärztin Onkolo-
gie, Kantonsspital Graubünden 
 
Mit diesem Projekt will das Kantonsspital Grau-
bünden die ambulante Versorgung von Men-
schen mit Krebs im Kanton Graubünden 
verbessern. Bei definierten Patienten-
gruppen sollen standardisiert pflegege-
leitete Konsultationen für ambulante, 
onkologische Patientinnen und Patien-
ten durchgeführt und bewertet wer-
den.  
 
Die Auswertungen sowie das Projekt 
wurden 2023 abgeschlossen. 

Die Resultate zeigen, dass Patientinnen und Pa-
tienten sowohl die Konsultationen mit den On-
kologinnen und Onkologen als auch die Konsul-
tationen nur mit den Pflegefachpersonen als 
positiv einschätzen. Auf die Betreuung wurden 
keine negativen Auswirkungen beobachtet. 
Der Informationsfluss zwischen Patientinnen 
und Patienten und Arzt bleibt gewährleistet. 
Die Patientinnen und Patienten geben an, von 
beiden Berufsgruppen sehr gut über Erkran-

kung und Behandlung in-
formiert worden zu sein so-
wie fühlen sie sich optimal 
betreut.  
Im Jahr 2024 wird die Ver-
öffentlichung der Daten er-
wartet.  

 
  

«Einsparungen von zeitlichen Res-
sourcen bei den Medizinern sowie 
mehr Kompetenz für die Pflegen-
den, dies ganz ohne Qualitäts- oder 
Zufriedenheitseinbussen auf Sei-
ten der Patienten, sind ein nach-
haltiger Ansatz für mehr Effizienz in 
unserem Gesundheitssystem»  

Nicole Schlumberger 

Nicole Schlumberger, Co-
Chair Steering-Committee 
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Projekt: Policy Engagement Projekt zur Krebsversorgung in der Schweiz 

Projektleitung 
Dr. Dario Picecchi 

Im Auftrag von All.Can Schweiz erarbeitet das 
Forschungs- und Beratungsinstitut Ecoplan eine 
Studie zur Krebsnachsorge in der Schweiz. Die 
Studie soll aufzeigen, welche Angebote im Be-
reich der Krebsnachsorge bestehen und allfällige 
Lücken und Herausforderungen in der aktuellen 
Versorgung identifizieren. Ein wichtiger Aspekt 
der Studie ist die Analyse von regionalen und kan-
tonalen Unterschieden sowie die Teilnahme der 
26 Krebsligen an einer quantitativen Befragung. 
Die Ergebnisse der Studie sollen als Grundlage 
dienen, um aufbauend auf den bestehenden An-
geboten weitere Aktivitäten und Projekte zu lan-
cieren, um die Versorgung im Bereich der Krebs-
nachsorge weiter zu verbessern. Die Studie kann

somit auch als Grundlage für Empfehlungen auf 
politischer Ebene dienen. Dieses Vorgehen er-
möglicht es All.Can Schweiz, in Zusammenarbeit 
mit den relevanten Akteuren in der Schweiz die 
bestmöglichen Massnahmen zu erarbeiten und 
umzusetzen, um die Krebsnachsorge zu fördern 
und den Bedürfnissen der Betroffenen optimal 
gerecht zu werden. 

 

 

 

  

Dr. iur. Dario Picecchi,  

Rechtsanwalt und Lehrbeauftragter, 
Mitglied der Policy Engagement 

Group von All.Can Schweiz sowie Lei-
ter des Projektes 

«Dieses Projekt liefert eine Bestandesaufnahme zu 
Angeboten und deckt allfällige Versorgungslücken auf. 
So erhalten wir eine differenzierte Grundlage für ge-
zielte Aktivitäten zur kontinuierlichen Verbesserung 
der Versorgung von Krebsüberlebenden.»  

Dr. Dario Picecchi 
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Projekt: Verbesserung der Lebensqualität von Krebspatienten und -patientinnen in der Zent-
ralschweiz und der Versorgungseffizienz 

Projektleitung 
Prof. Oliver Kessler 

Unterstützt durch All.Can Schweiz hat die Hoch-
schule Luzern ein Projekt durchgeführt, das da-
rauf abzielte, die Krebsversorgung in der Zentral-
schweiz hinsichtlich Lebensqualität von Krebspa-
tienten und Versorgungseffizienz weiterzuentwi-
ckeln. 

Das Projekt umfasste eine umfassende Patien-
tenbefragung (2019/2020), die in Zusammenar-
beit mit Krebspatienten und -patientinnen und 
deren Angehörigen durchgeführt wurde. Ziel war 
es, Einblicke in die Lebensqualität sowie die Be-
dürfnisse und Erfahrungen der Betroffenen mit 
der Krebsversorgung in der Zentralschweiz zu ge-
winnen. 

Die Ergebnisse der Befragung zeigten einige Un-
terschiede zur Gesamtschweiz auf und wurden 
bisher in Competence H+, der Fachzeitschrift On-
kologiepflege und online unter 
www.hslu.ch/krebs veröffentlicht. 

Das identifizierte Verbesserungspotenzial wurde 
im November 2023 in Gesprächen mit der Krebs-
liga Zentralschweiz und weiteren Stakeholdern, 
einschliesslich Ärzten, Pflegenden und Psychoon-
kologinnen, diskutiert. Gemeinsam mit den Inte-
ressensgruppen wurden konkrete Prioritäten 
festgelegt: 

o Verbesserung der Informa-
tion und Kommunikation 
zwischen Patienten und 
Patientinnen und Angehö-
rigen der Gesundheitsbe-
rufe 

o Optimierung von Pflege 
und Behandlung  

o Entwicklung von Massnah-
men zur Nachsorge, Reha-
bilitation und Wiederein-
gliederung

 

Die nächsten Schritte beinhalten die Weiterent-
wicklung von Ideen und Projekten zur Umsetzung 
der identifizierten Lösungsansätze.  

 

 

 

Oliver Kessler 

Professor für Public und Non-
profit Management und Co-

Leiter des Forschungspro-
gramms Öffentliches Gesund-

heitsmanagement an der 
Hochschule Luzern. Prof. Kess-
ler ist Vorstandsmitglied von 

All.Can Schweiz. 

«Ermutigend zu sehen, wie sich die verschiedenen Ak-
teure auf konkrete Ansätze und Ideen zur Verbesse-
rung der aktuellen Situation einigen konnten. Die 
nächste Herausforderung wird sein, diese in der Praxis 
tatsächlich umzusetzen. Wünschenswert, wenn diese 
positiven Erfahrungen auch für andere Versorgungs-
regionen genutzt werden könnten.»  

Prof. Oliver Kessler 
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Projekt: Fresh Ideas for Cancer Care 2.0, seltene Krebserkrankungen 

Anknüpfend an die erste Durchführung des Projekts «Fresh Ideas for Cancer Care» im Jahr 2019 hat das 
Kompetenzzentrum Medizin – Ethik – Recht Helvetiae (MERH) der Universität Zürich in Zusammenarbeit 
mit dem Doktoratsprogramm Biomedical Ethics and Law / Law Track unter der Leitung von Frau Prof. Dr. 
iur. utr. Brigitte Tag und mit Unterstützung von All.Can Schweiz in den Jahren 2022/2023 das Projekt «Fresh 
Ideas for Cancer Care 2.0: Seltene Krebserkrankungen» durchgeführt. In der zweiten Durchführung standen 
seltene Krebserkrankungen im Zentrum des Projekts. 

Ziel des Projektes war es, die berufliche Praxis und die theoretische wissenschaftliche Forschung zusam-
menzubringen und durch diese «Symbiose» neue Denkanstösse und Lösungsansätze im Bereich der selte-
nen Krebserkrankungen zu generieren. Zentrale methodische Werte des Projekts waren Interdisziplinarität 
sowie nutzenorientierte Praxisbezogenheit.  

Das Projekt «Fresh Ideas for Cancer Care 2.0» befasste sich in vier Fokusbereichen mit unterschiedlichen 
Aspekten im Zusammenhang mit seltenen Krebserkrankungen, welche die Themenbereiche Pricing und 
Vergütung, personalisierte Medizin, Jugendliche und junge Erwachsene sowie Digitalisierung umfassten.1 
In jedem Fokusbereich wurde eine aktuelle und konkrete Problemstellung aus der Praxis durch ein interdis-
ziplinäres Team von Doktorierenden der Universität Zürich, der ETH Zürich und weiteren Universitäten der 
Schweiz bearbeitet. Diese interdisziplinären Teams wurden durch Expertinnen und Experten aus der Praxis 
und/oder Forschung begleitet und betreut. 

Das Projekt umfasste drei offizielle Treffen: Eine Kick-Off Veranstaltung, einen Workshop sowie eine öffent-
liche Abschlussveranstaltung.2 An der öffentlichen Abschlussveranstaltung präsentierten die Gruppen ihre 
Ergebnisse. Im Anschluss an die Präsentationen fand eine moderierte Podiumsdiskussion statt. Es diskutier-
ten Herr Prof. Miklos Pless, Präsident der SAKK (Perspektive Ärzteschaft), Frau Prof. Brigitte Tag (Perspek-
tive Ethik und Recht), Frau Martina Weiss, Helsana (Perspektive Krankenversicherer) sowie Herr Dr. Jan 
Depta, Novartis (Perspektive Pharmaindustrie). Die Schlussworte wurden von Frau Prof. Beatrice Beck 
Schimmer, Direktorin Universitäre Medizin Zürich gehalten. Die gesamte Veranstaltung wurde durch Herrn 
Florian Inhauser, Journalist und Moderator SRF moderiert. An der öffentlichen Abschlussveranstaltung nah-
men rund 70 Personen teil. 

Die Gruppen von Doktorierenden verfassten im Rahmen des Projektes wissenschaftliche Arbeiten, welche 
teils bereits in wissenschaftlichen Fachzeitschriften publiziert wurden oder demnächst noch publiziert wer-
den. Als essenzielles Ergebnis der wissenschaftlichen Arbeiten kann festgehalten werden, dass die Heraus-
forderungen im Zusammenhang mit seltenen Krebserkrankungen nur über einen stetigen, breit abgestütz-
ten, interdisziplinären und praxisbezogenen Austausch und durch akteurübergreifendes Engagement er-
folgreich angegangen werden können. 

  

 

1 Genaueres zu den Themenbereichen und Fragestellungen sowie zum Projekt allgemein kann unter 
<https://www.merh.uzh.ch/de/veranstaltungen/veranstaltungen2023/Fresh-Ideas-for-Cancer-Care-
2.0.html> eingesehen werden. 
2 Die Präsentationen der Gruppen können unter <https://www.merh.uzh.ch/de/veranstaltungen/veran-
staltungen2023/Abschlussveranstaltung--Fresh-Ideas-for-Cancer-Care-2.0--Seltene-Krebserkrankungen-
.html> abgerufen werden. 
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Stärkung der Patientenstimme in der Onkologie 

Projektleitung 

Nicole Schlumberger, Wandana Alther 

Das Projekt zur Stärkung der Patientenstimme in 
der Onkologie wurde 2022 lanciert und hat seit-
her entscheidende Fortschritte erzielt.  

Ein wichtiger Schritt war die Bildung einer Ar-
beitsgruppe, bestehend aus verschiedenen Pati-
entenorganisationen. Durch die Zusammenarbeit 
mit dem Beratungsunternehmen Patvocates, das 
über fundierte Expertise im Bereich Patientenad-
vokatur verfügt, konnten nicht nur Sofortmass-
nahmen definiert, sondern diese auch erfolgreich 
umgesetzt werden. 

Darüber hinaus wird seither eine langfristige Stra-
tegie aufgestellt, um eine effektive Interessen-
vertretung sicherzustellen. Vertreter der Patien-
tenorganisationen Aya Cancer Support CH, COLO-
RECTUM-Patientennetz Darmkrebs, Europa 
Uomo Schweiz, Krebsliga Schweiz, lymphome.ch, 
Sororis und Swiss Hepa arbeiten gemeinsam an 
professionellen Mindestkriterien, an Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, Organisationsentwicklung 
und nachhaltiger Finanzierung.

 

Der ganzheitliche Ansatz zielt darauf ab, die 
Stimme der Patienten und Patientinnen in der 
Onkologie nachhaltig zu stärken, damit sie auf po-
litischer, behördlicher und medialer Ebene effek-
tiv vertreten wird. 

Dieses Projekt wird von der Firma Gilead Sciences 
Switzerland Sàrl unterstützt. 
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VI Ausblick auf die Zukunft 

Für das Jahr 2024 ist es uns wichtig, unsere Mit-
gliederbasis zu erweitern. Insbesondere fehlt 
uns noch die Kompetenz und Perspektive von 
offiziellen Vertretern aus den Bereichen Medi-
zin und Krankenversicherungen, um gemeinsam 
innovative Lösungen in der Krebsversorgung vo-
ranzutreiben. 
Als unabhängiger Think- und Do-Tank sind wir 
darauf bedacht, das Funding breiter aufzustel-
len. Wir sind dankbar für die Fördermittel, die 
wir für das Jahr 2024 erhalten haben, und sind 
gleichzeitig bestrebt, weiterhin mehr Mittel zu 
generieren. Durch eine erhöhte finanzielle 

Unterstützung können wir uns über unsere Pro-
jekte noch stärker für die Bedürfnisse der Pati-
entinnen und Patienten einsetzen. 
 
Unsere Pläne für das kommende Jahr umfassen 
die Fortführung unserer laufenden Projekte so-
wie die Nutzung der Erkenntnisse und Erfahrun-
gen aus bereits abgeschlossenen Projekten, um 
auf dieser Grundlage weitere Projekte durchzu-
führen. Wir sind weiterhin bestrebt mit allen 
Stakeholdern der Onkologie, Bedeutendes in 
der Krebsversorgung zu erreichen und unsere 
Wirkung weiter auszubauen. 
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